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Vegetationseinheiten
Sumpfhaarstrang-Fadenseggen-Staudenflur, Sumpfhaarstrang-Sumpfreitgras-Staudenflur, Pfeifengras-Hundsstrauß-Staudenflur,
Ohrweiden-Grauweiden-Gebüsch, Grauweiden-Lorbeerweiden-Erlen-Gehölz

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14543

Das Zwischenmoor befindet sich in einer vermoorten Senke in einer Ackerlandschaft. Der Standort ist durch mesotrophen bis eutrophen,
feuchten nur teilweise degradierten Torf gekennzeichnet. Im südwestlichen Teil der Fläche dominieren Sumpfhaarstrang und Fadensegge, im 
Südosten Sumpfhaarstrang und Sumpfreitgras. In einem in N-S-Richtung verlaufenden Teil der Fläche dominieren dagegen Pfeifengras und 
Hundsstraußgras, bevor die Standortverhältnisse im östlich abbiegenden Teil nährstoffreicher werden und von Ohrweiden-Grauweiden-
Gebüschen und Grauweiden-Lorbeerweiden-Erlen-Gehölzen bestanden sind. Neben der dominanten Fadensegge in einem Teil der Fläche 
kommen als weitere Rote-Liste-Arten das Sumpf-Fingerkraut und die Gelbsegge in der Sumpfhaarstrang-Sumpfreitgras-Staudenflur vor.
Eine deutliche Krautschicht ist in den relativ dichten Ohrweiden-Grauweiden-Gebüschen und Grauweiden-Lorbeerweiden-Erlen-Gehölzen 
nicht ausgebildet.
Die direkte Umgebung des Biotopes sind vorwiegend Ackerflächen und kleinflächig feucht-frisches Gehölz.
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Umgebung
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Acker / Gartenbau
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Grünland. intensiv
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis canina Calamagrostis canescens Carex lasiocarpa Peucedanum palustre
Salix cinerea

Alnus glutinosa Molinia caerulea Phalaris arundinacea Potentilla palustris
Salix aurita Salix pentandra

Betula pubescens Bidens cernua Carex flava Galeopsis tetrahit
Galium palustre Holcus lanatus Juncus effusus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Polygonum amphibium Polygonum hydropiper Populus tremula
Rubus idaeus Rubus spec. Scirpus sylvaticus Urtica dioica


